
Okumente Un erichte 15

Auft der Okumenıschen EISE ZuUum gerechten rieden
nternationale OKumenıISCHE Friedenskonvokation IOFK
VoO  Z 18 —B Maı 2011 | Kingston/Jamalka
Der ORK die ZUr Uberwindung Von (Gewalt und die IOFK

Die Okumenische Dekade ZUr UÜberwindung VON EW der Jahre 2001 Dis
2010, ausgerufen VonNn der VIIL Vollversammlung des Okumenischen ates ORK)
9098 Harare, wurde mit der Internationalen Okumenischen Friedenskonvokation
JöFK) VO  3 8.-25 Mai1i 2011 Kingston/)Jamaika ormell abgeschlossen Die
theologische Messlatte der IöFkK das „Ersuchen“ der Vollversammlun:
(0)810 egre 2006 den Zentralausschuss, „die Öglichkei Studienprozes
SPe$S eTWagen der alle Mitgliedskirchen und ökumenischen Organisationen für
die Ausarbeitung umifassenden ökumenischen rklärung ZU  3 Frieden mobili

welche fest klar Tormulierten eologie wurzelt Die rklärung sollte
sich MTL folgenden Ihemen eiassen gerechter Friede, Schutzpflicht und
Rechtsstatus nNnichtstaatlicher Kombattanten Wertekontflikt (Z territoriale ntegri
tal und Unantastbarkei des menschlichen Lebens) Sie sollte ZU SCAIUSS der
Dekade YVADEE Überwindung VON Gewalt 2010 aAaNSCNOMME werden
„Erklärung“ veröffentlichte der den „OUkumenischen Aufruf [ür gerech-
ten Frieden  “ und ein erläuterndes Begleitbuch, entstanden angen Dis:
KUSSiONSPrOZEeSS Autorengruppe der Moderation VON Konrad alser.
Vorausgegangen WaTr ein erster geschrieben VoNn anderen Autoren
ZTUDDE der Moderation VON e1 Mülher-Fahrenholz Der Aufruf ist die
Grundlage der OFK Pfarrer Dr. (Jlav 'ykse veit, Generalsekretär des se1it
2009, gab Handbuch des ORK für die ÖFKkK als eren Aufgabe für „CHIE NEeUeE und
vielversprechende ase auf der ökumenischen e1lise ZU Frieden“ VOT, „das KOnN:
zept des ‚gerechten TIiedens i1schen und theologischen Aspekte
weiterzuentwickeln indem WIT das Konzept verschiedenen Arbeitsbereichen
wenden und die Netzwerke und Partnersc  en stärken, die eute Tür die OKume
Nische TIedens und Anwaltschaftsarbeit notwendig Sind“ Die Planung und Vor
bereitung der IOöFK Urc den vollzog sich Schwierigkeiten verursacht
Urc Personalwechsel und Person:  au Stab des und Urc den Wech
cse] VO  3 Generalsekretär Rev 1aA norwegischen Generalsekretär
Olav ‘ykse Vvel

aUSs Wilkens (Hg.) In deiner Nade .ott verwandle die Weit (0)810 egre 2006
Neunte Vollversammlung des ()kumenischen ates der Ichen Frankfurt Main
2007 343

gewaltueberwinden org/de/materialien/oerk materialien/dokumente/erklaerungen
ZU gerechtenfrieden/ein oekumenischer-aufruf ZUumm gerechten rTieden html
ORK Internation.: Ecumenical Peace Convocation Kingston/Jamaika 25 Mai 20171
Handbuch Deutsch
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Inhalte und Programm des geistlichen und Vernetzungstreffens
Die Konvokation den geistlichen und praktischen Vernet-:

zungstreffens ZuU  3 Le1itbild des gerechten TIiedens Beschlossen hat S1e nichts, insbe-
oOndere kein ökumenisches Dokument. Die vierseitige Botschaft,“ die FEnde NUPC
Akklamation aNgCNOMMEN wurde, ıWIEeE — entscheidend — das ünftige Engagement
der Teilnehmenden und inrer Heimatkirchen Sind aber ZzZusammen mMi1t dem Aufruf
der Fundus Z Weiterarbeit des auf dem Weg ZUrT ollversammlung des
203453 Busan/Korea dem „Gott des Lebens, uns den Weg Ge
rechtigkeit und Frieden“ Die 000 JTeilnehmenden dus Cd. 100 Lände]*n‚5 die
theologisch und praktisch auf len kirchlichen kEbenen (Gemeinden, Verantwortliche

Kiırchenämtern und Kirchenleitende Initiativen für Gerechtigkeit Frieden und
Schöpfung) und auch auber Fragen des gerechten TIiedens arbeliten hatten
alle den gleichen Status Den Reichtum rungen dqus verschiedenen Teilen
des FErdkreises konnte Nniemand UrCc engagierte Begegnungen und Gesprä
che über konfessionelle, kulturelle und Ländergrenzen hinweg ausschöpfen Wieder
e1INnNmMa| sich Totzdem dass die ()kumene VON Offenheit und Auseinanderse
ZUNg auf der Grundlage der biblischen CATIteN Die eistlicheg „Arbeit“ 18-
neie sich kleinen Gruppen bei fruchtbaren Bibelarbeiten und Plenum bei le
endigen (Gottesdiensten Beginn, eweils Morgen und mittags, Mai
(Sonntag und ZU SCAHIUSS auf dem weitläufigen ampus der University of the
Westindies( ITropische JTemperaturen und e1iNne hohe Luftfeuchtigkeit
körperlich Die VieT Ihemenbereiche der IöFK Friede der Gemeinschaft Friede
MI1t der Erde Friede der 1NtSC. Friede ischen den Völkern wurden vertie
fend Plenarveranstaltungen, 163 Workshops Von den Teilnehmenden ihren
OoOnkreien eiträgen VorbDereite und emminaren verhandelt inen unmittelbaren
Eindruck Von der bedrückenden Ozlalen und politischen Realität Jamaikas ense1ts
der touristischen 1ele konnten die Teilnehmenden Ortuıichen Projekten9
die sich außerordentlic die Findiämmung Von EW bemühen

gewaltueberwinden org/de/materialien/oerk materialien/dokumente/praesenta
tionenansprachen/ioefk botschaft ntm|
Davon 108 dus EKD (49), Landeskirchen Initiativen und Gruppen bei gleichzeitiger
Örderung der Kosten VoOoN JTeilnehmenden daus SÜd Kirchen uch Pax Christi und usti

elt Pax VON katholischer e1te aus Deutschland verireien
Bibelarbeiten amue ] Jesaja — Matthäus Epheser

11297 Könige 823
amalka drittgrößte Antillen Nse Mio Einwohner davon 660 000 Kingston
Landflucht und igration ach Großbritannien und USA Prozent der Bevölkerung
stammen Von afrikanischen Sklaven 10 die die Kolonilalmach: Großbritannien hierher gC
bracht EIf Prozent Arbeitslose 1Nne der OcNsitien Kriminalitätsraten der Welt (Dro
genhande Schutzgelderpressung, Oorruption, bewaffnete Banden N1IC NUur den ums)
Im Mai 2010 wollten jamaikanische Sicherheitskräfte Christopher „Dudus” Coke auf
unsch der USA zwecks Auslieferung ver'!  en Die Bevölkerung SC1INEeTN el 15
';oli widersetzte sich Premierminister Bruce Golding verhängte den Ausnahmezustand Es
ga tagelange Straßenkämpfe zwischen Sicherheitskräften und den Anhängern Von UduUuSs
Mindestens Menschen tarben Schließlic wurde verhaftet und die USA
ijefert ihm lebenslange TO.|

(4/201
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amal LAand enschen und Kirchen Itten Gewalt und Kriminalität

Der Hat der Kirchen der Karibik und der Rat der Kirchen amaikas WarTel die
aufopferungsvollen und sroßzügigen Gastgeber des der ZUuU  3 ersten eiNne
größere eranstaltung der Karibik abhielt. Die eiilnnehmenden wohnten und
aßen DOörfern der Studierenden die WIe das gesamte Gelände der mit Sta

gesichert SiInd DIie legt der Blue Mountains auf dem (je
aäande der ehemaligen Zuckerplantage Mona, irüher Sklaven afrıkanischer Her
un ausgebeute wurden Fin Gedenkstein und estie Aquäduktes ZUT
Zuckerrohrmühle daran Im Zweiten Weltkrieg lebten bvakulerte dus dem
britischen 1Draltar und Nordafrika gefangene Oldaten auf dem Gelände Kings
on/Jamaika War SCHhON 097 se1Nnes weltweit en Pegels EW eiNnNe
der ausgewählten Städte Vorläutfer:Programm „Peace the Clty“ ZUE Dekade
ZUrT UÜberwindung VOINl EW Tuce Golding, der Premierminister VOI Jamaika, De:

se1iner Eröffnungsansprache die VoNn aal und Kirchen Del der S
schen ung Von eutigen Gesellschaften insbesondere dem VON Verbre
chen und EW gezeichneten Jamaikanischen Kontext Golding Oorderie die
Kirchen ausdrücklich auf Ssich politisc einzumischen In den agen der Versamm
lJung brannten Stadtteil Tivoli Kerzen ZUT Erinnerung die Unruhen Mai
201 den „S  ON man“ Christopher „Dudus  . Coke den die USA als der
weltweit gefährlichsten Drogen und affenhändler ansehen der aber bei der Be
völkerung es Ansehen genießt weil eTr Ia 1N 00d Nder
Nahrungsmittel für ÄArme esorgte und el SCNAIIicCchHtietie DIie TODIemMe
UrC Gewalt VON Straßengangs WarTen auch egens usicals ee
light“ der internationalen Künstlergruppe Gen OSSO, das WÄährend der Konvokation
mMI1t Jugendlichen dus ums aufgeführt wurde

orum SNNS es? Wesentliche Themen und Ergebnisse der IOFK

Der zentralen Herausforderung, also ZuUusammen MI1t anderen das Leitbild
gerechten Tedens den VieT Dimensionen verstehen und Möglichkeiten der
Realisierung beraten näherten sich die Teilnehmenden Je nach kirchlichem
nach Lebens und Erfahrungshintergrund sehr unterschiedlich mehr Oder Wenl
pgeI spirituell betont persönlich gesellschaftlic oder auch politisc. akzentuiert
Den daraus entstehenden Schwierigkeiten bel der Planung des Ablaufs und der Me

wurde die Konvokation N1IC IN gerecht Die Bildung möglichen
Konsenses litt mangelnder Transparenz Das offenbarte sich deutlichsten bDei
der assung und der me der Botschaft Weil die Autorengruppe N1IC dus
reichen! über den Gang der Diskussion informiert Usste die Version
der Botschaft binnen kürzester Zeit Ür mindestens 60 Korrekturwünsche über
arbe1ite werden Die Version nahmen die Teilnehmenden dann mit stehen
dem Applaus

(4/201 1)
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Friede In der Gemeinschaft
Ihemen Waren In den persönlichen Gesprächen, öffentlichen ussagen und In

den Diskussionen der (0]8  OpS die agen VonNn Einzelnen, aber auch die tapferen,
VoNn Kirchen und Gemeinschaften gemeinsam getragenen Widerstände Men:
schenrechtsverletzungen, aglichen Rassismus, Kastenwesen, Ungerechtigkeit 1M
15 der Geschlechter, Missbrauch VON Sexualität, wirtschaftliche Ausbeu:
Lung, Beugung VON eWl1IsSsen Urc ilitarismus, und vieles Bedrückendes mehr.
arın uther King UOE der alteste Sohn VOIN Martin King J kritisierte die
fortbestehende Diskriminierung und issachtung der Menschenrechte „lrotz gT0O
Ber Fortschritte 1st der Sonntagsgottesdienst IMOTSCNS Uhr immer noch die
Stunde mit der größten Segregation Tag.  66 Der perspektivische OKUuSs
ZU  3 Frieden In der menschlichen Gemeinschaft War die Friedenserziehung.
Zusammenfassend e1 e 1n der Botschaft Von ingston:

„Die Kirchen MUssen gemeinsam hre mMmMe erheben, uUuNnseTe hristli
chen Brüder und Schwestern SOWI1E alle enschen, die dus Gründen religiöser Into:
eranz diskriminier und verfolgt werden, chützen. Friedenserziehung [NUSS

künftig e1ne zentrale In den Lehrplänen ler Schulen, Seminare und N1ıvers1-
aten ekommen Wir erkennen die friedensstiftende el jJunger enschen

und ruien die Kirchen auf, Netzwerke VoOoN 1ensten des gerechten TIedens
entwickeln und tärken Die Kirche ist aufgerufen, Offentlic ihre Anliegen
einzutreten und der ahrheit über die auern der TC hinaus (0)8
verschaffen.“ Das edeute für uns FA konkret die ekämpfung VoNn Kinderarbei
De1l der Produktion VoOoNn Natursteinen, die für uNnseTe Friedhöfe bearbeitet werden
und die nterstützung VON jegsdienstverweigerern N1IC. 1Ur dus Eritrea und
gypten

Friede mit der Erde

„Klimagerechtigkeit“ ist das bei uns gebräuchliche Leitwort für das, Was WIT
beschönigend als „Klimawandel“ beschreiben. In Kingston Waäar die orge das
Überleben der Menschheit assbar: Die Einwohner VOoN uvalu, des
viertkleinsten Staates der Welt auf der 26 Quadratkilometer großen polynesischen
Nse 1mM Stillen Z7ean zwischen awal und us  ien, werden wohl als ihr
Staatsgebiet als Umweltflüchtlinge verlassen mMussen. Ihr Land wird VO  3 Meer
überspült, ihr Tundwasser Urc Versalzung unDrauchDar. Die enschen Sind VON

Regenwasser abhängig. „Unsere EW die Erde ist auch EW Men:
schen“ der Projektmanager der Kirche Von C  o  anı  9 der die dee weltwei-
ter „Öko-Gemeinden“ vorstellte

Die OTtSC bringt die Meinung der Versammlung auf den un „Die
weltkrise ist eine zutie{fst ethische und spirituelle Tise der Menschheit. Wir erken-

äadoyer für INne Okumenische Zukunft: Klima-Memorandum. etfen und beiten für
einen gerechten Frieden und Klimagerechtigkeit, Januar 201

(4/201 1)
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NnelnN all, dass die enschen der Erde mMit inhrem Schaden zugefügt haben,
und e  gen Bekenntnis ZUr EW  ung der chöpfung und dem Le
bensstil, den unNns dies ve: Unsere orge die kErde und unseTe orge
die Menschheit gehören Zzusammen. Natürliche Ressourcen und gemeinsame uter
der Menschheit WIe Wasser Mussen gerecht und nachhaltig miteinander geteilt
werden eme1nsam mit der globalen Zivilgesellschaft appellieren WIT Kegierun-
gen, uNnseTe wirtschaftlichen Aktivitäten radikal umzustrukturieren, mit dem
Ziel, eine öÖkologisch nachhaltige Sn auf den Weg bringenDokumente und Berichte  519  nen an, dass die Menschen der Erde mit ihrem Verhalten Schaden zugefügt haben,  und bekräftigen unser Bekenntnis zur Bewahrung der Schöpfung und zu dem Le-  bensstil, den uns dies abverlangt. Unsere Sorge um die Erde und unsere Sorge um  die Menschheit gehören zusammen. Natürliche Ressourcen und gemeinsame Güter  der Menschheit wie Wasser müssen gerecht und nachhaltig miteinander geteilt  werden. Gemeinsam mit der globalen Zivilgesellschaft appellieren wir an Regierun-  gen, all unsere wirtschaftlichen Aktivitäten radikal umzustrukturieren, mit dem  Ziel, eine ökologisch nachhaltige Wirtschaft auf den Weg zu bringen. ... Die ökolo-  gische Schuld der Industrieländer, die für den Klimawandel verantwortlich sind,  muss bei den Verhandlungen über die Anteile bei den CO2-Emissionen und die  Pläne für die Anpassungskosten berücksichtigt werden. Die Nuklearkatastrophe  von Fukushima hat einmal mehr bewiesen, dass wir nicht länger auf Atomstrom als  Energiequelle zählen dürfen.“  Aus Deutschland war u. a. das Klima-Memorandum des „Plädoyers für eine  ökumenische Zukunft“ in der Diskussion. Wird es einen ökumenischen „Noah-  Fonds“ auf einem siebenjährigen „Sabbatweg“ geben?‘ Sollten wir nach den Be-  rechnungen der Technischen Hochschule Zürich unseren persönlichen „Ökologi-  schen Fußabdruck“ auf den Ausstoß von einer Tonne CO, pro Kopf und Jahr  beschränken, um die Erderwärmung bei 2 Grad zu halten? Wie steht es mit der Zu-  stimmung von Gemeinden zum Projekt des „Grünen Hahn“?  Friede in der Wirtschaft  Die Auseinandersetzung um den rechten Weg für eine „Wirtschaft im Dienst  des Lebens“ — gegen die strukturelle Gewalt von ökonomischer Ausbeutung — war  in der Plenarveranstaltung, in den vertiefenden Seminaren und den Workshops ei-  ner der heißen Diskussionspunkte.  Der anglikanische Erzbischof von Tanzania, Valentine Mokiwa (Präsident der  allafrikanischen Kirchenkonferenz), schilderte den konstruktiven und sehr konkre-  ten Kampf seiner Kirche mit einer ausbeutenden Minengesellschaft. Dann wurde es  im Plenum grundsätzlich: Die Kirchen müssen sich „entfernen von Märkten, die als  ‚Imperium‘ beschrieben werden“ (Omega Bula, United Church of Canada). Oder:  „Die Kirchen können sich nicht mit Wirtschaftsfragen befassen, wenn sie Kompli-  zen dieses Systems sind“ (Emmanuel Clapsis, orthodoxer Theologe, USA). Damit  war die Position des Reformierten Weltbundes aufgerufen, der 2004 in Accra  beschlossen hatte: „Als Wahrheits- und Gerechtigkeitssuchende, die sich die Sicht-  weise der Machtlosen und Leidenden zueigen machen, sehen wir, dass die gegen-  wärtige Welt-(Un)Ordnung auf einem außerordentlich komplexen und unmorali-  schen Wirtschaftssystem beruht, das von einem Imperium verteidigt wird.“  Die Autoren der Botschaft folgten dieser Linie nicht. Sie notierten als Ergebnis:  „In der globalen Wirtschaft gibt es viele Beispiele für strukturelle Gewalt, die nicht  durch den direkten Einsatz von Waffen oder physischer Gewalt charakterisiert ist,  sondern durch die passive Hinnahme weit verbreiteter Armut, von Handelsverzer-  rungen und fehlender Gleichberechtigung zwischen Angehörigen verschiedener  Gesellschaftsklassen und zwischen Ländern. Im Gegensatz zum ungebremsten  Wachstum — der Vision des neoliberalen Systems — entfaltet die Bibel eine Vision  ÖR 60 (4/2011)DIie OI0
IS! Schuld der Industrieländer, die Tüur den Klimawandel verantwortlic Sind,
IMNUSS Dei den Verhandlungen über die Anteile bel den O2-Emissionen und die
Pläne für die Anpassungskosten berücksichtigt werden. Die Nuklearkatastrophe
VoN Fukushima hat e1INM: mehr ewilesen, dass WIT N1IC auf omMstirom als
Energiequelle en dürfen.

Aus Deutschland das Klima-Memorandum des „Plädoyers für e1nNe
ökumenische Zukunft“ In der Diskussion. Wird 65 einen ökumenischen „Noah
Fonds  . auf einem siebenjährigen „Jabbatw'  66 geben? ollten WIT nach den Be
rechnungen der JTechnischen Hochschule /ürich uNnseTeN persönlichen „ÖKkologi-
schen Fußabdru:  0 auf den Ausstoß VOIN einer onne DIO KOpI und 5
beschränken, die Erderwärmung Deli (Grad halten? Wie sSte es mit der Zu
stimmung Von (jJemeinden ZU  3 Projekt des „  runen Hahn“?

Friede In der Wirtschaft
Die Auseinandersetzung den echten Weg für eine „Wirtschaft 1M Dienst

des Lebens die sStirukturelle EW VON Okonomischer Ausbeutung WaTr
In der Plenarveranstaltung, In den vertiefenden eminaren und den Or.  OpS e1-
NnerTr der heißen Diskussionspunkte.

Der anglikanische Erzbischof VoNn Janzanla, alenune Wa (Präsident der
afrikanischen Kirchenkonferenz]), schilderte den konstruktiven und sehr on
ten Kampf seiner Kirche mit einer ausbeutenden Minengesellschaft. wurde 65
1mM Plenum grundsä  1C.  a  s Die Kirchen mussen sich „entfernen Von Märkten, die als
‚Imperium  4 beschrieben werden (Omega Bula, United Church of anada) ()der
„Die Kirchen können sich N1IC mıit Wirtschaftsfragen efassen, Wenn sS1e Kompli-
zen dieses Systems sSind“ (Emmanue Clapsis, orthodoxer eologe, USA) amit

die Position des eformierten Weltbundes aufgerufen, der 2004 1n Cera
beschlossen „Als und Gerechtigkeitssuchende, die sich die IC
we1lse der Machtlosen und Leidenden zueigen machen, sehnen WIT, dass die
wäartige Wel  P  Un)Ordnung auf einem außerordentlich komplexen und unmorali-
schen Wirtsch:  system beruht, das VOoN einem mperium verteidigt ird.“

Die Autoren der Botschaft folgten dieser 1n1€e N1IC Sie notiertien als gebnis
„In der globalen Wirtschaft gibt es viele Beispiele für strukturelle EW die NIC
Urc den 1rekten Einsatz Von affen oder physischer Gewalt charakterisiert ist,
ondern Urc die passıve Hinnahme weit verbreitete Armut, VON Handelsverzer-

und fehlender Gleichberechtigung zwischen Angehörigen verschiedener
Gesellschaftsklassen und zwischen Ländern Im egensatz ZUuU  3 ungebremsten
achstum der Vision des neollberalen ‚ystems entfaltet die eine Vision

ÖR
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VoOoN en ungeachtet VON geographischer Region Lebensumtfel:
Geschlechtszugehörigkeit sexueller OÖrientierung, Alter Leistungsfähigkeit asse
ethnischer Zugehörigkeit Oder Keligion DIie Kirchen uUussen lernen effizienter für
die vollständige msetzung VoNn wirtschaftlichen ozialen und kulturellen Rechten

Wir eTINU-als Grundlage für eiNne1r Dienst des Lebens
Uugen die Kirchen EIMMEINSAME Strategien die auf e1iNle Reform der Wirtschaft dus
gerichtet SiNnd beschließen Die Kirchen ussen WIirksamer der Nverantwortli
chen Konzentration VonNn aC und eichtum der Geißel der Korruption
entgegentreten Zu den Schritten auf dem Weg gerechten und verantwortlichen
Volkswirtschaften gehören eilNzientiere Regeln Tür den Finanzmarkt die kEinführung
VON Steuern auf Finanztransaktionen und gerechte Handelsbeziehungen

Insgesamt brachte die Dehbhatte Kingston keinen Konsens auf dem Weg des
DTOCESSUS confessionis irtschaft Dienst des Lebens Sie wiederholte
alte Kontroversen

Friede zwischen den Völkern

Das eitbild des gerechten TIedens wurde VON der Versammlung, die sich ZU
großen eil pazifistisch Orientiert ar  ullerte gebilligt Die OTSC reflektiert
dies „Die Geschichte S  rt Uuns insbesondere Zeugnis der historischen Frie-
denskirchen VOT uge dass EW den Willen (Gottes 1STt und e1ine KOon:

Osen kann Aus diesem TUN! gehen WIT über die re VO  3 gerechten rieg
hinaus und ekennen uns ZU gerechten Frieden oraussetzung dafür 1ST dass
onzepte natiıonaler Sicherheit die sich exklusiv auf die e1igene on konzentrie-
ren, der Sicherheit für alle uberwunden werden Dazu gehört dass Jag
für Tag daran gearbeitet werden [11USS Tsachen VoNn EW vorzubeugen das
el S16 vermeiden 1ele praktische Aspekte des Oonzepts des gerechten Frie
dens erfordern Diskussion Urteilsfindung und we1ltere Ausarbeitung Wir MNngen
e1liter die rage WIe unschuldige enschen VOT Ungerechtigkeit jeg und
EW geschü werden können. In diesem usammenhang tellen WIT uns tief-
e1ifende Fragen ZuU Konzept der ‚SChutzverantwortung‘ und dessen möÖgli-
chem Missbrauch Wir ruien den und Partnerorganisationen ringend
auf, hre Haltung dieser rage weiliter aren Wir ireten für Vo.  ige
nukleare rüstung und die Kontrolle der Weiterverbreitung VonNn einwalilien
e11

Bestätigt werden 1ese ussagen „Okumenischen für gerech
ten Frieden“ der der Moderation VON Konrad Raiser entstanden 1St „Wäh
rend WIT die völkerrechtlich begründete Autorität der Vereinten atlonen anerken-
nenNn auf Gefährdungen des Weltfriedens £e1s5 und nach dem ortlaut der
Charta der Vereinten Nationen TCcagleTeEN, einschließlic der wendung militä
ischer EW nner. der (Grenzen des Völkerrec WIT uns als Tisten
und Christinnen verpflichte arüber hinaus gehen und jede theologische
Oder andere Rechtfertigung des 1Nnsatzes militärischer EW rage tellen
und die Berufung auf das Konzept ‚gerechten Krieges und dessen bliche
wendung als obsolet erachten  Da ($ 23) amit 1st die inhaltliche in1e des

1NDIlic auf die Vollversammlung Busan/Südkorea 2013 vorgezeichnet.

1)
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Die Oökumenische Diskussion se1it der VII Vollversammlung Canberra 1991
cheint 1NSOiern abgeschlossen

1ele ebatten SINgEN die rage, Waäas Pazifismus dem eitbild des SC
echten Tedens edeute und welchen Voraussetzungen eiNe völkerrechtli
che „SChutzpflicht” mi1t mMl  ischen ıtteln durchgesetzt werden uUurie Was be
deutet CD, den rieg „äachten“ wollen? Die Libyen rage stanı noch N1IC auf
dem offiziellen rogramm WarTr aber Gegenstand der Diskussion Schutzpflicht
obwohl die Militärintervention kein Fall der Schutzpflicht 1ST Margot mann

1iNrer Eröffnungsansprache, „dass Gewalt N1IC 11UT eille VON vielen ethi
schen Fragen 1ST über die WIT diskutieren uUussen Wir sprechen über ekklesiologi
sche Fragen über das Sein, das ‚CDC der In Welt voller EW haben
die Kirchen nach inren Versäumnissen der Vergangenheit endlich erklären
ESs gibt keinen Weg ZU Frieden, denn der rTieden 1ST der Weg Stecke dein
Schwert wieder seinen Ort i Der /weite Weltkrieg, VON Nazı Deutschland
ausgelöst War wiederholt ass VON Stellungnahmen ZuU gerechten rieg anon
Paul Oestreicher anglikanischer Pfarrer und Do:  apitular der athedrale
VON GoventrYy, dessen ater mit SseinNerTr Famıilie 90939 dUu> Deutschland eMIgrTieTeN
musste, War die prominenteste Stimme der historischen Friedenskirchen Del der
Konvokation Er meınte, UrCc. gewaltfreien Widerstand WerTr
den können OQestreicher warb für die tatsächliche Abschaffung des Krieges und
eingedenk der Realität für „gerechteren“ als „gerechten“ Frieden Pa
STOT Je. agne ondevik, Tuherer norwegischer Ministerpräsident, verteidigte
die Te VO  = gerechten rieg, indem eTt den EW  eien amp. der Norweger U
gen die deutschen Besatzer als „gerechten Krieg  0 bezeichnete Das (()kumenische
Begleitprogramm Palästina und Israel fand Dreite Beachtung. Auch dall-
dere Friedensdienste, kirene Kriegsdienstverweigerer und Unterstützer/in
Nnen WarTen espräc prasent

Was Sfe: zZUr Vorbereitung auf die Vollversammlung des ORK Uusan 2013 an?

Fernando Enns, ennontı aus Deutschland der die Dekade ZUrT UÜberwindung
Von EW 90989 arare beantragt und den für die verantworrtli
chen Vorbereitungsausschuss des für die Konvokation eitete, seiNnem

Schlusswort, die el der IöFk beginne erst jetzt richtig. ET lenkte die Aufmerk:
samkeit auf den (Okumenischen Aufruf ZU: gerechten Frieden, der das Keferenzpa-
DIET für die el des und seliner Mitgliedskirchen auf dem Weg nach Busan
2013 1ST „Sie und ich WIT werden uns gegense1Ug Rechenschaft abverlangen Die
Kirche MmM den Aufruf ZU gerechten Frieden Ooder aber S1e 1ST N1IC die Kir
che b

Das wichtigste der ÖFK WarTr die zeptanz des Leitbildes VO  3 C:
echten Frieden den wesentlichen Kirchen des ORK IC 1L1UT 1HNEe1lnNn kEindruck
Wi dass der und Mitgliedskirchen ZUT tärkung der (Okumene die VOT-
handenen sätze nunmehr theologisch, gesellschaftlich und auch politisc. nach

und auben auf dieser Grundlage PTaZ1IseT verdeutlichen sollte auch
Inen VOIN ‚VOCAaCYel ZUT Verteidigung Von Menschenrechten, NsDeson
dere VOIN Frauen Sachen 1ma Tür e1iNe alternative Wirtschaftspolitik und für

(4/201



Okumente UNG Erichte22

e1iNne N1IC militärisch Sicherheitspolitik Rüstungsexporte
NUur CINISE Möglichkeiten anzuführen Zu kritisieren 1ST die sStarke binnenkirchliche
Ausrichtung der onvokation 1C 1U eiInNntfic ediord Strohm der designierte
bayerische Landesbischof ordert eiNe tärkere politische Positionierung der KIir
chen ue Problemen der Welt AICh wünsche INr e1Ne Weltkirche die
N1IC 1Ur gute Beispiele xibt Oder Grundsätze ZU USdrucC bringt Ondern die
auch eINWIT. auf die politische Gestaltung „Die Stimme des Weltkirchenrates Nı

Örbar“, resumierte auch argomann. Das Presseecho auf die Kon:
vokation der Tat elatıv Der Okumenische für gerechten
Frieden, der bei der OFK selbst N1IC. ausreichend gewürdigt wWworden ist, Dleibt Dis
ZUT Vollvers  lung 2013 Busan und dort selbst sowohl Tur den ORK als auch
für die Mitgliedskirchen e 111e asls Irledenspolitischer Initiativen Das Le1tbild des
gerechten riedens, das den VieT Dimensionen der OFK anfangsweise wohl
den Ichen aber kaum der breiteren Gesellscha:; und der Politik reziplert
und damit N1IC ausreichend anschlussfähig 1ST sollte auch Deutschland kon:
eien Bezügenpwerden, der Friedensethik und der ußen-,
Verteidigungs- und Sicherheitspolitik i Anschluss den tionsplan /ivile Kr1i
senprävéntiön.‘°

Trich Frey
Ulrich Frey, Von der delegiert und ecC der früheren

„Koordinierungsgruppe Zur IOF. Diese wurde Vonm Ausschuss
„Kirche und Gesellschaft“ der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen

Deutschlan und dem Offenen 'Orum UÜberwindung von Gewalt gebi
det, aber mit dem nde der aufgelöst.

www.ekd de/international/friedenskovokation/76819 htmli und www.ekd de/interna
tional/friedenskonvokation/76828 ntml

10 Politische Parteien (CDU SPD B90/Grüne) haben orlagen ZUT Auseinandersetzung C
jiefert
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